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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Sie erreichen uns 
Montag bis Freitag 
von 6 bis 22 Uhr, 
Samstag und Sonntag 
von 9 bis 14 Uhr 
unter folgender 
Rufnummer:

09771 9101-910

Sie können am Telefon Überweisungen bis 2.500 Euro und Kontoab-
fragen tätigen sowie Daueraufträge anlegen, ändern oder löschen 
lassen.

Hierzu benötigen Sie lediglich Ihre Bankkarte mit der aufgedruckten 
Kartennummer (nicht Ihre Geheimzahl/PIN) und Ihr Geburtsdatum. 
Unsere Mitarbeiter helfen Ihnen am Telefon gern weiter.

Telefon-

banking

Aus den Vereinen:
Turmschützen Niederlauer Seite 46-47
Sportverein Niederlauer Seite 30-33 
Kegelverein Niederlauer Seite 34-35
DJK Unter- und Oberebersbach Seite 23
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Richard Knaier
1. Bürgermeister

Vorwort

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

vor kurzem fand in der Sporthalle die Informationsveranstaltung für alle 
Grundstücksbesitzer statt. Dabei wurde von Herrn Dr. Schulte noch einmal 
die Sinnhaftigkeit der Finanzierung der Kanalsanierungsmaßnahmen darge-
stellt. 

In der Summe werden die Beiträge die in Raten bis zum Jahr 2022 geplant 
sind deutlich niedriger sein, als die Summe der Gebühren, die im Laufe der 
nächsten Jahre und Jahrzehnte anfallen würden, wenn die Finanzierung über 
die Abwassergebühren erfolgen würde.

Ich denke, dass das inzwischen fast allen klar geworden sein müsste.

Im Laufe der letzten Monate wurde ebenfalls vom beauftragten Büro die 
Flächen der jeweiligen Gebäude auf den Grundstücken ermittelt und jedem 
Grundstückseigentümer zugestellt. Für die unbebauten Grundstücke werden 
Gebäudegrößen fiktiv ermittelt und dafür die Beiträge ebenfalls in Raten er-
hoben.

Sollte jemand an den ermittelten Ergebnissen der Flächenermittlung Zweifel 
gehegt haben, bestand die Möglichkeit diese in den Anhörungsterminen er-
läutern zu lassen.

Darüber hinaus besteht selbstverständlich auch jetzt noch die Möglichkeit 
Fragen zu klären, entweder in der Verwaltungsgemeinschaft oder beim Büro. 
Die Kontaktdaten sind auf den Anschreiben zu finden.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, die Gemeinde Niederlauer geht mit 
der Sanierung der gemeindlichen Abwasserleitungen eine große Aufgabe 
an, die deren Qualität für die nächste Generation sicherstellt. Als erste Maß-
nahme wird mit der Erneuerung der Kanäle in der Saalestraße in Oberebers-
bach begonnen werden und in der Folge weitere Sanierungsmaßnahmen in 
den Ortsteilen folgen. Der Abwasserverband hat die planerische Leitung der 
Maßnahmen übernommen. Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu den genann-
ten Themen an den Bürgermeister oder die o.g. Adressen. Ich bin sicher, dass 
wir diesbezüglich die richtige Entscheidung getroffen haben.

Aus der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer im Feuerwehrhaus: Montag, 18:00 – 19:00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer  09771/68070
Fax     09771/68072
Telefon und Fax wird jedoch während der Umbauphase
des Gemeindehauses auf die VG Bad Neustadt umgeleitet
Bauhof Niederlauer   09771/97824
Fax     09771/6875744

Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage  09771/6354750

Oberebersbach: Montag, 19.00 - 19.30 Uhr
Gemeinschaftshaus Oberebersbach 09708/1022

Unterebersbach: Montag, 19.30 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach  09708/6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der         
offiziellen Amtsstunden gerne zur Verfügung. (Tel. 09771/7412)

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt

Bürgerbüro Tel. 61 60 70

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag 8:00 bis 16:30 Uhr
Mittwoch und Freitag 8:00 bis 12:30 Uhr
Donnerstag 8:00 bis 17:30 Uhr

Verwaltung Tel. 61 60 0

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8:00 bis 12:30 Uhr
Dienstag 14:00 bis 16:30 Uhr
Donnerstag 14:00 bis 17:30 Uhr
 
Fax 6160 - 66
Internet  www.bad-neustadt-vgem.de
email mail@bad-neustadt-vgem.de
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Malteser Hilfsdienst 
gemeinnützige GmbH 
Lohweg 2
97638 Mellrichstadt
Telefon: 0 97 76 / 81 11 – 0
www.malteser-mellrichstadt.de 

 

 

 

 

 

»Fragen?      Rufen Sie uns an« 
Menüservice | Essen auf Rädern
Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Hausnotruf |SicherheitrundumdieUhr

Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Fahrdienst | Unabhängig und mobil sein
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 88

Schulbegleitdienst, Inklusion | Gemeinsam lernen
Jörg Holländer 09 31 / 45 05 - 205

Rettungsdienst | Qualität,dieLebenrettet
IntegrierteLeitstelle 112

Erste-Hilfe-Kurse | Theorie und Praxis für den Notfall
MonikaLudwig 0 97 76 / 81 11 - 12

Sanitätsdienst | Sicherheit und Hilfe bei Veranstaltungen
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 20

Dienste der Malteser
in Mellrichstadt 

Abfallkalender

Problemmüllsammlung      

Niederlauer: 02.07. am Gemeindehaus von 15:10-15:40 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag: 09:00 – 12:00 Uhr am 14./28.07., 11./25.08., 08./22.09.

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne    
 Juli August  September
Niederlauer: 05./19. 02./17./30.  13./27.
Ober-/Unterebersbach: 04./18. 01./16./29.         12./26.

Sperrmüll- und Holzabfuhr / Altmetallsammlung  
Anmeldung von Sperrmüll beim Landratsamt Bad Neustadt unter: 09771 
688482-0  (Montag - Freitag von 08:00-12:30 Uhr)

Papiersammlung       
Niederlauer:   05.07.  02/30.08. 27.09.
Ober-/Unterebersbach:  18.07.  16.08.  12.09.

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:   
• Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße 4 
• Während der Bürgermeister Sprechstunden NL, UE, OE
• Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
• Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 
• Bad Neustadt: Landratsamt, Verwaltungsgemeinschaft, Obi
• Burglauer: Edeka Kraus

Verkaufsauto der Metzgerei Kessler

Jeden Donnerstag hält das Verkaufsauto der Metzgerei Berthold Kessler in 
Niederlauer:

An der Hauptstraße 5 von 10:30-10:40 Uhr und 
an der Hauptstraße 39 von 10:40-10:50 Uhr
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Aus dem Gemeinderat April, Mai, Juni

Bemusterung des Pflasters für die Gehwegflächen in der 
Saalestraße Oberebersbach
Der Gemeinderat Niederlauer be-
schloss, für die Pflasterung der Gehweg-
flächen in der Saalestraße in Oberebers-
bach das Pflaster der Firma Lithonplus 
zum Angebotspreis in Höhe von 20,20 
€/m² (zzgl. Kosten für die Verlegung) zu 
verwenden.

Beratung und Beschlussfassung über den Haushaltsplan und die Haushalts-
satzung für 2018 sowie die Finanzplanung für 2019 bis 2021
Der Gemeinderat Niederlauer setzte die Einzelansätze des Haushaltsplanes 
2018 fest und billigt die Haushaltssatzung. Der Verwaltungshaushalt schließt 
in Einnahmen und Ausgaben mit 3.355.900 € und der Vermögenshaushalt in 
Einnahmen und Ausgaben mit 3.657.200 € ausgeglichen ab.
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
sind nicht erforderlich. Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaus-
halt werden nicht festgesetzt.
Die Hebesätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt:
a) für die Grundsteuer A (landwirtschaftliche Betriebe) 360 v. H.
b) für die Grundsteuer B (sonstige Grundstücke)  360 v. H.
c) für die Gewerbesteuer    340 v. H.
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 800.000 € festgesetzt.
Die Haushaltssatzung tritt rückwirkend zum 1. Januar 2018 in Kraft.

Beschlussfassung über die Aufnahme der Schöffenbewerbungen in die 
gemeindliche Vorschlagsliste
Der Gemeinderat beschloss, Frau Sylvia Bieber, Unterebersbach und Herrn 
Manfred Mellenthin, Niederlauer in die Schöffenvorschlagsliste der Gemein-
de Niederlauer aufzunehmen.

Festsetzung eines Überschwemmungsgebietes an der Fränkischen Saale 
auf dem Gebiet der Gemeinde Niederlauer
Der Gemeinderat Niederlauer stimmte dem Verordnungsentwurf des Land-
ratsamtes Rhön-Grabfeld zur amtlichen Festsetzung des Überschwemmungs-
gebiets an der Fränkischen Saale auf dem Gebiet der Gemeinde Niederlauer 
(Schutzgebiet) zu.

Von Seiten der Gemeinde Niederlauer gab es keine Einwendungen oder wei-
tergehende Anregungen.
Das Überschwemmungsgebiet an der Fränkischen Saale, von Fluss-km 84,530 
bis 92,100, wurde mit der Bekanntmachung des Landratsamtes Rhön-Grab-
feld vom 20.12.2013 vorläufig gesichert. Die vorläufige Sicherung endet nach 
Art. 47 Abs. 3 Bayerisches Wassergesetz (BayWG) am 11.12.2018 und soll 
nun amtlich festgesetzt werden. 
Die Festsetzung von Überschwemmungsgebieten dient dem Erhalt von Rück-
halteflächen und der Gefahrenabwehr, z.B. durch die Sicherstellung eines 
schadlosen Hochwasserabflusses, Kenntlichmachung von Gefahrenstellen 
und dem Schutz und Erhalt von Retentionsflächen, um in bebauten und be-
planten Gebieten Schäden durch Hochwasser zu vermeiden oder zu verrin-
gern. 

Die Ausliegenden Unterlagen können in der Geschäftsstelle der Ver-
waltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale, Goethestraße 1 (Zim-
mer 108, Bauverwaltung), 97616 Bad Neustadt a. d. Saale, noch bis zum 
05.07.2018während der allgemeinen Dienststundeneingesehen werden.

Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen
Aus dem nichtöffentlichen Teil der letzten Gemeinderatssitzung vom 
09.04.2018 gab Bürgermeister Knaier eine Vergabeentscheidung zum Um-
bau und Sanierung Bürgerhaus bekannt: Der Gemeinderat beschloss, der 
günstigstbietenden Firma OTIS GmbH & Co. KG, Nürnberg den Auftrag zur 
Aufzugsanlage mit einer Auftragssumme von brutto 34.055,37 € zu erteilen.
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Erneuerung der Steuerung der Kirchturmuhr
Niederlauer – Vergabebeschluss
Nachdem in Niederlauer die Gemeinde Baulastträger für 
den Kirchturm ist, vergab Sie den Auftrag für die Repa-
ratur der Steuerung der Kirchturmuhr in Niederlauer an 
die Firma Turmuhren und Glocken Willing, Gräfenhain, 
zum Angebotspreis in Höhe von 2.922,16 € brutto.
Soweit sich ergeben sollte, dass auch die Mechanik bei 
den Glocken erneuert werden muss, erhält der Gemein-
derat eine weitere Information hierüber.

Änderung des Flächennutzungsplanes und des Bebauungsplanes 
„Ober der Brücke II“
Um die bedarfsgerechte gewerbliche Entwicklung in der Gemeinde Nieder-
lauer zu gewährleisten beabsichtigt die Gemeinde Niederlauer den Flächen-
nutzungsplan der Gemeinde und den Bebauungsplan „Ober der Brücke II“ zu 
ändern. Die festgesetzte Anbindung des Gebietes an die Staatsstraße 2445 
bleibt unverändert.

Vorentwurf zur Flächennutzungsplanänderung

Vorentwurf zur Bebauungsplanänderung „Ober der Brücke II“

Im Rahmen einer Bürgerbeteiligung können die Planunterlagen in der Ge-
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale, Goethe-
straße 1 (Zimmer 108, Bauverwaltung), 97616 Bad Neustadt a. d. Saale, vom 
26.06.2018 bis 17.07.2018 während der allgemeinen Dienststunden eingese-
hen werden.
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BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF           112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege              09771 6123-39                         
   

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc. 09771 6123-43
   

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt  09771 6123-35
   

Rettungsdienst   09771 6123-33
   

Patienten-/Behindertenfahrdienst 09771 6123-44
      
 
Fördermitglieder   09771 6123-0
            

                                                    

                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 

 

  

Fälligkeit der Wasser- und Kanalgebühren

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale weist darauf hin, dass 
am

01. August 2018
die Abschlagszahlung für die Wasser- und Kanalgebühren 2018 fällig wird.

Zu zahlen ist der im letzten Gebührenbescheid festgesetzte Abschlagsbetrag
(Abrechnungsbescheid für 2017 vom26.01.2018)

Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen werden alle 
Zahlungspflichtigen, die keine Einzugsermächtigung zur Abbuchung der Ver-
brauchsgebühren (Wasser- und Kanalgebühren) an die Verwaltungsgemein-
schaft erteilt haben, aufgefordert, die fälligen Beträge rechtzeitig auf ein Kon-
to der Gemeinde zu überweisen.

Überprüfung der privaten Feuerlöscher

Damit der Feuerlöscher funktionstüchtig bleibt, sind regelmäßige technische 
Überprüfungen vorgesehen. Bei der Überprüfung wird getestet, ob der Feu-
erlöscher ordnungsgemäß funktioniert und ob beim Einsatz desselben keine 
Gefahr für den Benutzer besteht. 
Im privaten Bereich wird im Regelfalle die Feuerlöscherprüfung alle 2 Jahre 
durchgeführt. Sie ist allerdings nicht vorgeschrieben, sollte aber dennoch ge-
nutzt werden, damit der Feuerlöscher im Ernstfall einsatzbereit ist.
Aus diesem Grund findet eine Überprüfung der privaten Feuerlöscher durch 
Fachpersonal statt am

9:00 bis 11:00 Uhr bei Klaus Dünisch, Palmsbergstr. 11, Tel.09708/1016

 
11:00 bis 12:00 Uhr bei Holger Schmitt, Am Bergstück 2, Tel. 09708/1876

 
13:00 Uhr bis 15:30 Uhr bei Wilhelm Volkmuth, Hauptstr. 13 gegenüber Feu-
erwehr, Tel. 09771/7523 

Wann die nächste Prüfung für Ihren Feuerlöscher fällig ist, können Sie leicht 
am Prüfsiegel auf dem Löschbehälter feststellen.

SAMSTAG, 14 . JULI 2018  

UNTEREBERSBAcH:

OBEREBERSBAcH:

NIEDERLAUER:
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Markttermine

Bad Kissingen

Matthäi Markt: 27.09.2018 
Wochenmarkt immer dienstags und donnerstags von 8 bis 13 Uhr 
Grüner Markt immer samstags von 8 bis 13 Uhr
Bauernmarkt jeden 3. Samstag im Monat von 08.30 bis 12.00 Uhr

Schweinfurt

Bauernmarkt: 07.07. 04.08. 01.09.
Wochenmarkt  Dienstag und Freitag von 10:00 bis 18:00 Uhr
 Mittwoch und Samstag von 08:00 bis 14:00 Uhr

Bischofsheim

Himmelfahrtsmarkt: 15.08.2018

Bad Neustadt

Wochenmarkt:  Dienstag und Freitag von 07:00 bis 14:00Uhr 
Bauernmarkt: jeden 1. + 3. Freitag im Monat

EU-Fahrzeuge bis zu 30 %
Kundendienst und Unfallinstandsetzung aller Fabrikate
Auspuff-, Bremsen- und Kupplungsdienst
Reifenservice   TÜV und AU im Haus

An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer
Telefon 0  97  71  /  99  51  99  Mobil 0171  /  2  85  96  09, 0160  /  2  31  76  17
Privat 0  97  71  /  77  11 · Telefax 0  97  71  /  99  57  99
www.auto-voll.de · auto-voll@t-online.de

Münnerstadt

Kapitelsmarkt 
(Musik & Märkte): 07 + 08.07.2018
Schutzengelmarkt: 02.09.2018
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09771   61500

Der letzte Weg
in guten Händen.

Wissen, was auf 
einen zukommt.
Wir beraten Sie.

www.bestattungen-suckfuell.de

Ehrung für 10jährige Tätigkeit im Gemeinderat

Bürgermeister Richard Knaier dankte den Gemeinderäten Felix Lins, Matthias 
Gundalach und Holger Schmitt für ihre zehnjährige Tätigkeit als Gemeinderat 
für die Bürger/innen der Gemeinde Niederlauer.

Werbekampagne der AWO Unterfranken

Der AWO Bezirksverband Ufr. e.V. führt in der Zeit vom 18.06.-31.07.2018 
Infostand- sowie Haustürwerbung in ganz Unterfranken an verschiedenen 
Orten durch. Die Mitbürger können sich über die Angebote der AWO Unter-
franken informieren sowie mit dem Abschluss einer Fördermitgliedschaft die 
AWO unterstützen. Die Werber*innen können sich mit einem Dienstausweis 
ausweisen und sind in Dienstkleidung unterwegs. Sie nehmen kein Bargeld 
und keine Sachspenden entgegen.

Für Rückfragen und Information können Sie sich mit Frau Natalia Schröder 
unter der Telefonnummer (0931) 29938-270 in Verbindung setzen.
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Neues Kernwegenetzkonzept

Die Städte- und Gemeinden der NES-Allianz haben ein gemeinsames Kernwe-
genetzkonzept erstellen lassen. Das Konzept wurde im Mai in Heustreu den 
Bürgermeistern übergeben (siehe Bild)

Was ist ein Kernwegenetz?
Viele Feldwege verkraften die erhöhtenVerkehrsbelastungen nicht mehr, 
landwirtschaftliche Fahrzeuge werden immer breiter, schwerer und schnel-
ler, die Multifunktionalität der Feldwege wird größer. Diese Situation erfor-
dert eine neue Betrachtung der Feldwege bzw. der Fahrbeziehungen. Schon 
aus Gründen der Finanzierbarkeit müssen dabei Schwerpunkte und Priori-
täten gesetzt werden. Der Ansatz der NES-Allianz war eine überörtliche Be-
trachtung und Konzeptionierung mit Bestimmung eines Hauptwegenetzes 
(Kernwegenetzes). Dazu wurden in der NES-Allianz durch das beauftragte 
Planungsbüro BBVLandSiedlung, Würzburg gezielte Erhebungen, Einstufun-
gen und Priorisierungen vorgenommen und geeignete übergeordnete Stra-
ßenmit einbezogen.
Die Netzmaschen des Kernwegenetzes im Allianzgebiet sollen aufgrund der 
Landschaftsstruktur ca. 1,5 km bis 2 km weit sein. Innerhalb dieser Maschen 
gibt es weiterhin ein inneres, verdichtendes Netz zur Erschließung der Grund-
stücke mit nachgeordneten, befestigten und unbefestigten Wegen. Als zen-
trale Qualitätsanforderungen an einen zukunftsfähigen ländlichen Kernweg 
wurden eine 3,5 Meter breite, befestigte Fahrbahn, beidseitig mindestens 
0,75 Meter breite, befestigte Seitenstreifen und ein Wegseitengraben de-
finiert. Die Wege sollen außerdem über ausreichend ausgeformte Kur-ven, 
verkehrsgerechte Einmündungen in überörtliche Straßen und bei Bedarf 
über Ausweichstellen verfügen.

Der einjährige Planungsprozess der NES-Allianz wurde eng von den Städten 
und Gemeinden, Vertretern der Landwirtschaft und weiteren Trägern öf-
fentlicher Belange begleitet. In dem Projekt wurde bayernweit erstmals, in 
Zusammenarbeit mit der Technischen Universität München (Lehrstuhl für 
Geoinformatik) ein Modellversuch zur elektronischen Einschätzung des land-
wirtschaftlichen Nutzungsbedarfs und eine Vorausberechnung der Fahrbe-
ziehungen auf Basis von vorhandenen Daten vorgenommen. Das Fazit des 
Versuchs war positiv. Das Modell kann künftig vergleichbare Planungen effizi-
ent unterstützen und soll weiterentwickelt werden. 
Nach Abschluss der Kernwegenetzentwicklung sieht das Zukunftskonzept für 
unsere Gemeinde eine Netzentwicklung wie auf der nachfolgenden Karte 
dargestellt vor. Dabei sind vor allem vorhandene Wege auszubauen und eini-
ge Trassen auch neu zu bauen.

Ergebnisse und Erkenntnisse der Kernwegeplanung:
Insgesamt wurden im Untersuchungsgebiet der Allianz Kernwege mit einer 
Gesamtlänge von 332 km Länge erfasst. Davon sind 152 km den ländlichen 
Kernwegen und ca. 180 km den klassifizierten Straßen 
zuzuordnen. 
Die Umsetzung der Wegebaumaßnahmen ist für die 
nächsten 20 Jahre vorgesehen. Der Gesamtmittelbedarf 
im Allianzgebiet wurde auf rd. 33 Mio € geschätzt. In un-
serer Gemeinde wird von einem Investitionsbedarf von 
1,0 Mio. € ausgegangen. Eine wesentliche Voraussetzung 
für die Umsetzung des Konzeptes sind die notwendigen 
Finanzmittel und die Möglichkeit des Grunderwerbs. Die 
Bürgermeister der Allianzkommunen möchten die Um-
setzung möglichst als gemeinsame Projekte realisieren.
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Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0

Grubenstr. 1, 97618 Niederlauer
Tel: 09771 - 6372826

…die Zeit sollten Sie sich nehmen!
� Manuelle Therapie
� Krankengymnastik nach Bobath
� Krankengymnastik mit und ohne Gerät
� Manuelle Lymphdrainage
� Verschiedene Massagen
� Verschiedene Wellness – Anwendungen
… Sie erwartet eine entspannte Atmosphäre!

    
                 Sommerfest und Jugendpokalturnier 
 
                                 am 21./22. Juli 2018 
 
                   bei der DJK Unter-/Oberebersbach 
 
                                                  

 
SAMSTAG, 21.07. 
 

• ab 17:00 Uhr Festbetrieb  
 

• 17:30 Uhr Mannschaftsspiel 

• ab 18:00 Uhr Pizza  
                                                    

• ab 20:00 Uhr Barbetrieb 

 
 
SONNTAG, 22.07. 

• ab 10.00 Uhr Weißwurstfrühstück oder Frühstücksteller mit Kaffee  
 

• 10:30 Uhr Jugendturnierbeginn  
 
 
 

Für Essen und Trinken ist an beiden Tagen ausreichend gesorgt. 
 

 
Auf viele Besucher und ein schönes Wochenende mit EUCH freut  

sich die DJK Unter-/Oberebersbach.  
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Einladung zur Krabbelgruppe im Kinderhaus Niederlauer

Wir treffen uns immer dienstags von 9:00 - 11:00 Uhr im Untergeschoss des 
Kinderhauses Niederlauer. Komm einfach vorbei, wir freuen uns auf dich!

 LARA ENNO NINA        LIAN

18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 

Wildbret aus heimischem Revier!
Wildfleisch direkt vom Jäger in die Küche.

… frisch, portioniert, küchenfertig, einvakuumiert!

Aus dem Gemeinschaftsjagdrevier Niederlauer/Oberebersbach
Volkmuth Jürgen Tel.-Nr.: 09771/995268

Aus dem Gemeinschaftsjagdrevier Unterebersbach
Nöth Sebastian Tel.-Nr.: 0151/17637398 oder
Lumpe Gerold Tel.-Nr.: 0170/6318565
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Ferienprogramm 
Vorankündigung für 

Unter‐ und Oberebersbach 
In ein paar Wochen ist es wieder soweit ‐ die Sommerferien 

beginnen und das Ferienprogramm startet wieder mit 

zahlreichen weltmeisterlichen Angeboten für Kinder und 

Jugendliche. 

Bis heute haben sich schon einige Veranstalter der vergangenen 

Jahre bereit erklärt, auch 2018 einen attraktiven Beitrag für die 

Kinder zu leisten. 

Wir freuen uns allerdings auch über neue Anregungen und 

weiteren Angeboten. 

Unterstützer und Fans können sich bei dem Jugendbeauftragen 

der Gemeinde unter der Tel.‐Nr. 09708/70267 melden. 

Alle Programmbeschreibungen, die bis zum 08.07.2018 an 

"jochen.lehnert@gmx.de" gesendet werden, erscheinen im 

Ferienprogrammheft, welches Ende Juli im Kindergarten 

ausgelegt wird. 

Wer kein Programmheft erhalten hat, kann ab diesem 

Zeitpunkt die ständig aktualisierten ausführlichen 

Programmbeschreibungen aller Veranstaltungen unter 

www.jochen‐lehnert.online.de einsehen. 

 

Bis dahin eine schöne Weltmeisterschaft und dass 

am Ende das "richtige" Team gewinnt! 

Ferienprogramm 
Vorankündigung für 

Unter‐ und Oberebersbach 
In ein paar Wochen ist es wieder soweit ‐ die Sommerferien 

beginnen und das Ferienprogramm startet wieder mit 

zahlreichen weltmeisterlichen Angeboten für Kinder und 

Jugendliche. 

Bis heute haben sich schon einige Veranstalter der vergangenen 

Jahre bereit erklärt, auch 2018 einen attraktiven Beitrag für die 

Kinder zu leisten. 

Wir freuen uns allerdings auch über neue Anregungen und 

weiteren Angeboten. 

Unterstützer und Fans können sich bei dem Jugendbeauftragen 

der Gemeinde unter der Tel.‐Nr. 09708/70267 melden. 

Alle Programmbeschreibungen, die bis zum 08.07.2018 an 

"jochen.lehnert@gmx.de" gesendet werden, erscheinen im 

Ferienprogrammheft, welches Ende Juli im Kindergarten 

ausgelegt wird. 

Wer kein Programmheft erhalten hat, kann ab diesem 

Zeitpunkt die ständig aktualisierten ausführlichen 

Programmbeschreibungen aller Veranstaltungen unter 

www.jochen‐lehnert.online.de einsehen. 

 

Bis dahin eine schöne Weltmeisterschaft und dass 

am Ende das "richtige" Team gewinnt! 

Ferienprogramm
Vorankündigung für

Unter- und Oberebersbach
In ein paar Wochen ist es wieder soweit - die Sommerferien beginnen 
und das Ferienprogramm startet wieder mit zahlreichen weltmeister-
lichen Angeboten für Kinder und Jugendliche.

Bis heute haben sich schon einige Veranstalter der vergangenen Jahre 
bereit erklärt, auch 2018 einen attraktiven Beitrag für die Kinder zu 
leisten.

Wir freuen uns allerdings auch über neue Anregungen und weiteren 
Angeboten.

Unterstützer und Fans können sich bei dem Jugendbeauftragen der 
Gemeinde unter der Tel.-Nr. 09708/70267 melden.

Alle Programmbeschreibungen, die bis zum 08.07.2018 an
"jochen.lehnert@gmx.de" gesendet werden, erscheinen im Ferien-
programmheft, welches Ende Juli im Kindergarten ausgelegt wird.

Wer kein Programmheft erhalten hat, kann ab diesem Zeitpunkt die 
ständig aktualisierten ausführlichen Programmbeschrei-
bungen aller Veranstaltungen unter
www.jochen-lehnert.online.de einsehen.

Bis dahin eine schöne Weltmeisterschaft und dass am 
Ende das "richtige" Team gewinnt!

Ferienprogramm Niederlauer 2018
Datum Veranstaltung 
29. 07. Sa Tischtennisturnier auf dem Sportgelände beim   
  Sommernachtsfest mit dem SVN (Christopher Lumpe)
30. 07. Mo Abendwanderung zum Spielplatz nach
 Burglauer (SV Niederlauer)
31. 07. Di Spannende Lese-Nacht 
 mit Maria Deuerling („Häusle“, Carolin Mauer)
01. 08. Mi Wir bauen ein Wasserrad und probieren    
 es in der Praxis aus! (Obst- und Gartenbauverein)
03. 08. Fr Schützenmeisterschaft für Kids
 Wir suchen den Schützenkönig des     
 Ferienprogramms 2018! (Turmschützen)
07.08., Di Action mit der Pfarrgemeinde(Pfarrgemeinde)
10.08. Fr „Alle Neune“ 
 Spiele rund um den Kegelsport (Kegelfreunde)
11. 08. Sa Spiel, Spaß und Musik …, Lokomotivführerschein  
 (Musikverein)
14. 08. Di Kinoabend 1 für Kids „bis 9“  im Häusle
 Schau deinen Wunschfilm mit deinen Freunden!   
 (Carolin Mauer)
16. 08. Do Kinoabend 2 „ab 9“  im Häusle 
 Schau deinen Wunschfilm mit deinen Freunden!   
 (Carolin Mauer)
22.08., Mi Fahrradtour nach Bad Bocklet 
 mit Mini-Golf-Turnier (Gemeinde)
24. 08., Fr Wasserspiele, Action und Spaß mit 
 der Freiwilligen Feuerwehr
31. 08., Fr Bewegung, Action, Spaß und Spannung
 mit dem Badminton- Spielern (Regina Volkmuth)
04. 09., Di  Kreatives Basteln – Wir gestalten mit Papier, 
 Stoffen und anderen Materialien (Häusle, Carolin Mauer)

Termine werden endgültig im
Ferienprogramm festgelegt!

Ideen und Anregungen bitte an 
Roswitha Mellenthin (Tel. 09771/995088)
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Zweckverband zur Boden- und Bauschuttentsorgung 
Rhön-Grabfeld / Münnerstadt

Zur Entsorgung und Verwertung von unbelastetem Erdaushub (Boden), nicht 
wiederverwertbaren Bau- und Abbruchabfällen (ohne schädliche Bestandtei-
le und Gipsanteile) steht der Zweckverband Rhön-Grabfeld / Münnerstadt für 
Klein- und Großanlieferungen zur Verfügung. 

Hierzu kann auf der Deponie bei der Firma Adolf Steinbach, Steinindus-
trie-Schotterwerke GmbH & Co. KG, Strahlunger Str. 18, 97616 Salz, Tel.: 
09771/68877-245 angeliefert werden.

Die Gebühr für die Ablagerung der zugelassenen Abfallarten beträgt ab 
01.05.2018 bei Verwendung einer Fahrzeugwaage je Tonne

• Boden und Steine 3,85 €

• nicht wiederverwertbare gemischte Bau- und Abbruchfälle,    
 die keine Gips-Anteile enthalten 13,60 €

Die jeweilige Gebühr wird nach dem tatsächlichen Gewicht in Schritten von 
20 Kilogramm ermittelt. Bei Kleinmengen bis zu einer Tonne wird eine Pau-
schalgebühr von 4,00 € für Boden und Steine und von 14,00 € für nicht wie-
derverwertbare gemischte Bau- und Abbruchabfälle, die keine Gips-Anteile 
enthalten, erhoben.

Öffnungszeiten der Deponie:

01.03. - 30.11.:   Mo - Fr   07:00 - 16:45 Uhr

01.12. - 28.02.:   Mo - Fr   07:30 - 16:00 Uhr

im Gasthaus Stern
Jede/r ist herzlich willkommen.

Die Termine werden am Gasthaus Stern und in der
Kirche Niederlauer ausgehängt.
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SOMMERFEST
SPORTVEREIN
NIEDERLAUER

27.-29.7

FREITAG, 27.7
ELEKTRONISCHE MUSIK | 21 UHR

TRUMPETS VICTORY // [zeitlospeople]
CHRIS D LITE // [deepartment]

SPORTPLATZ
NIEDERLAUER

SAMSTAG, 28.7
LIVE-MUSIK “DIE PATIENTEN” | 20 UHR

MAKRELE VOM GRILL, WEINBAR, 
COCKTAILBAR

SONNTAG, 29.7
GOTTESDIENST 
ANSCHL. EHRUNGEN, 
FRÜHSCHOPPEN & MITTAGESSEN

FAMILIENNACHMITTAG,
BAMBINI-TURNIER | 13 UHR



32 33

RADFAHREN 
 jeden Dienstag um 19 Uhr vor 
dem Gasthaus Stern.      
Jeder, der einen Drahtesel hat 
ist herzlich Willkommen!   

 
Liebe Sportfreunde, 
 
auch während der Fußball – Sommerpause stellt der SV Niederlauer ein 
reichhaltiges Angebot für seine Mitglieder zu Verfügung…. 
 
KINDERTURNEN  FÜR  4  BIS  10 -JÄHRIGE  MITTWOCHS VON  17 BIS 18 UHR 
 
Hiermit laden wir alle Kinder dieser Altersklassen ein zu Bewegung bei  
Turnen, Klettern, Spiel und Spaß. 

o Bewegungsbaustellen 
o Turnen mit verschiedenen Geräten 

und Materialien 
o Abwechslungsreiche Spiele 

 
________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
BADMINTON „JUST FOR FUN“  
 
immer Montag in der Sporthalle ab 19:30 Uhr 
 
Interessierte können jederzeit gerne vorbeikommen. 
 
 
 „Fit ab 50 – für  reife Männer“  
Beweglichkeit, Koordination und Ausdauer  
 
Jeden Donnerstag von 10 bis 11:30 Uhr in der Sporthalle 
 
__________________________________________________________ 
 
 
Dem Diabetes davon laufen „laufen gehen – sich bewegen“ 
 
Jeden Donnerstag um 17 Uhr ab Dorfplatz 

 

FUßBALLAKADEMIE MAINFRANKEN 
DIE FERIEN-FUßBALLSCHULE 

 
 MONTAG 06. AUGUST 2018  

- 
DONNERSTAG 09. AUGUST 2018 

 
AUF DEM SPORTGELÄNDE DES SV 

NIEDERLAUER 
 
ANMELDUNGEN UNTER: WWW.TALENTSCHMIEDE-MAINFRANKEN.DE 
________________________________________________________ 

Schwimmbadfreunde Schönau e. V. 
 
 

 
 

 

Freibad Schönau 
 
Geöffnet  Mo-Freitag:                        14.oo -20.00 Uhr 
               Sa/So/Feiertags/Ferien:    11.00- 20.00 Uhr 

    Bei unsicherem Wetter:                     Tel.:      09775-858 959 
         Aktuelles +downloads unter:     www. schwimmbad-schoenau.de 
 
                     25 m Becken, Kinderbecken,  Beachvolleyball, 
     Erlebnisbereich am Bach,  Kioskbetrieb und Biergarten(Tel. 0170-8948476) 
                           - Erreichbar über Brendtalradweg – 
                Saisonbeginn : Sa 19.5.18 mit freiem Eintritt !  
 
Unser Bad wird inzwischen in der 15.Saison  ehrenamtlich betrieben  -  als Vereinsbad seit 2012 
 die Mitgliedschaft pro Familie/Ehepaar/Paar beträgt 5-€/Jahr und endet automatisch am Jahresende 
Eintrittspreise:   Kinder:                 1,-€/Tag      
                              Erwachsene:       3,-€/Tag 
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Die Kegelfreunde Niederlauer
bedanken sich ganz herzlich bei 

allen Mannschaften, die an
unserer Dorfmeisterschaft

teilgenommen haben.

Es wurden ~ 11.200 Schub geschoben und einige schöne und 
gesellige Stunden auf unseren Bahnen verbracht.

Neben dem sportlichen Angebot für die Bürger ist es für uns 
auch eine finanziell wichtige Veranstaltung, so, dass wir uns 

über eine fast konstante Teilnehmerzahl über die letzten Jahre 
freuen konnten.

Wir bieten unsere Räumlichkeiten auch ganzjährig für
Veranstaltungen mit bis zu 50 Personen an. 

Egal ob Geburtstagsfeier, Taufe, Jubiläum oder
Weihnachtsfeiern, ... 

Auch stundenweise können Sie die Bahnen mieten.
Fragen Sie einfach unverbindlich an bei:

Vorstand Michael Mutz (09771/6371366)

K E G E L F R E U N D E  N I E D E R L A U E R  e. V.
Gegr. 01.10.1973

K E G E L F R E U N D E  N I E D E R L A U E R  e. V.
Gegr. 01.10.1973

 
K E G E L F R E U N D E  N I E D E R L A U E R  e. V. 

Gegr. 01.10.1973 
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Hinweise über den Erwerb und das Abbrennen von Feuerwerkskörpern 
(pyrotechnische Gegenstände) der Klasse II

In der Zeit vom 2. Januar bis 30. Dezember dürfen Feuerwerkskörper der 
Klasse II nur durch Inhaber einer Ausnahmegenehmigung erworben und ab-
gebrannt werden. Die Ausnahmegenehmigung für den Erwerb und das Ab-
brennen von Feuerwerkskörpernin den Gemeinden erteilt die Verwaltungs-
gemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale. Ein Rechtsanspruch auf Erteilung der 
Ausnahmegenehmigung besteht grundsätzlich nicht. Die Genehmigung wird 
nur in Ausnahmefällen auf schriftlichen Antrag und nur für besondere An-
lässe erteilt. Antragsformulare erhält man im Bürgerbüro der Verwaltungs-
gemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale. Anträge sind mindestens 3 Wochen 
vor dem Termin, an dem das Feuerwerk sattfinden soll, zu stellen.

Feuerwerke müssen in den Monaten Januar, Februar, März, April, Oktober, 
November und Dezember bis spätestens 22:00 Uhr abgebrannt werden. In 
den Monaten Mai, Juni, Juli, August und September bis spätestens 23:00 Uhr.

Feuerwerke, die in unmittelbarer Nähe 
von Kirchen, Kinder- und Altersheimen 
sowie Reet- und Fachwerkhäusern bzw. in 
dicht besiedeltem Wohngebiet stattfin-
den sollen, werden nicht genehmigt. Das 
Abbrennen des Feuerwerks muss unter 
Einhaltung eines Abstandes von mindes-
tens 100 Metern zu Waldflächen erfolgen. 
Zu brandempfindlichen Gebäuden, Anla-

gen und Flächen muss ausreichend Sicherheitsabstand gehalten und geeig-
nete Vorkehrungen zur Verhütung von Gefahren und unzumutbarer Lärm-
belästigung getroffen werden. Wird die Ausnahmegenehmigung erteilt, sind 
die von Effekten des Feuerwerks betroffenen Anwohner in geeigneter Weise 
(z. B. Handzettel) über den Tag und die Zeit des Feuerwerks zu informieren.
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casa reha Seniorenpflegeheim »Am Kurpark« 
Waldweg 2 • 97616 Bad Neustadt 
Telefon: 09771 /6364-0 • www.casa-reha.de/kurpark

 ♥ Bevorzugte Lage am Kurpark
 ♥ Helle Zimmer mit eigenem Bad und Blick auf die 
Stadt oder ins Grüne
 ♥ Zahlreiche Therapie-, Kultur- und Freizeitangebote

Auf den ersten Blick ein Haus.  
Auf den zweiten Blick ein Zuhause.
Liebevolle Pflege und Betreuung – bei uns kein 
Wunsch, sondern Wirklichkeit. Besuchen Sie uns. 
Wir freuen uns auf Sie.

Hohe Qualität, faire Preise*

*Kurzzeitpflege: Eigenanteil/28 Tage/PS 2 im EZ ab 901 €1 
*Langzeitpflege: Eigenanteil/Monat (Ø30,42 Tage)/PS 2 im DZ ab 1071 €1

*Stand: März 2016

Klappern in Niederlauer

Bereit zum Klappern: 22 Kids aus Niederlauer im Alter von fünf bis 14 Jahren 
klapperten am Karfreitag und Karsamstag „statt des Glockenklangs“ jeweils 
dreimal am Tag durch die Straßen von Niederlauer. 

Zum Einsatz beim traditionellen Brauch kamen neue Geräte, aber auch his-
torische „Klappern“, die nur zu Ostern aus dem Schrank geholt werden, zum 
Einsatz. 

Organisiert und betreut wurden die „Klapperer“ von Kai Meyer.

Fundsachen

Wo? Was? Funddatum Verzeichnisnummer

Niederlauer, Nußdorfstraße,
nähe Schlosserei
Weisenseel

Schlüsselmäppchen
mit 4 Schlüsseln

28.04.2018 10/2018

Niederlauer,
Unterebersbach,
Palmsbergstr. 17

Katze, getigert 30.05.2018 13/2018

Fundsachen 
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Schontrommel – weniger Falten, leichtes 
Bügeln. DirectSensor-Bedienung – 
besonders übersichtlich, Direktanwahl 
über Touch-Tasten.
Mehr Informationen bei uns:

Die Miele Wärmepumpentrockner 
       Active
EcoDry-Technologie mit Energieeffizienz- 
klasse A+++ bzw. A++ (Spektrum A+++  
bis D, modellabhängig). FragranceDos – 
flauschige Wäsche, langanhaltender Duft. 

Dreimal schonender: für 
Wäsche, Umwelt und Budget.

855€*

       Active 
Wärmepumpen- 
trockner ab

*UVP inkl. MwSt.

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

Kinderhausfest Niederlauer

Bei herrlichem Sommerwetter feierten 
die Kinder des Niederläurer Kinderhauses, 
ihre Eltern und Angehörigen ein tolles Kin-
derhausfest auf und um den Niederläurer 
Dorfplatz. Unter dem Jahresmotto “Wir 
sind alle Kinder dieser Welt“ stellten die 
Kinder, die aus verschiedenen Ländern die-
ser Welt kommen, von Kroatien, Russland, 
bis nach Asien, ihre Heimatländer musika-
lisch mit Liedern und Tänzen vor.
Man sah den Kindern die Freude, ihre Heimat und ihre Muttersprache vor-
zustellen, regelrecht auf den Gesichtern an. Ein Höhnepunkt war der Auftritt 
von „Lexi Kichererbse“, die einen Zauberclown mitgebracht hatte. Begeistert 
war man vom Schminken, den Hennas, der Tombola, dem Basteln von Perlen-
bändchen sowie vom Dosenwerfen und vom Wasserspritzen. 
Ein jähes Ende fand die gelungene Veranstaltung durch einen kräftigen Re-
genguss.

KINDERHAUS   ST.  KATHARINA   NIEDERLAUER
Der „etwas andere Elternabend“
Etwas anders weil diesmal nur die Papas ein-
geladen waren.
Zunächst wurden die Väter im Unwissen ge-
lassen, was auf sie zukommt.
Doch als die Materialien vorgestellt und auf 
das bevorstehende Osterfest aufmerksam 
gemacht wurde,war  ihnen klar, dass sie  Os-
ternester basteln dürfen.

Osternester 
aus Kleister,Hasendraht und Zeitungspapier.
In zwei Gruppen eingeteilt konstruierten die 
Väter zwei große Gemeinschaftsnester 
für alle Kindergartenkinder.
Entstanden  sind in Nest mit Hasenohren und 
ein großes Ei mit Loch.
Der etwas andere Elternabend war mit viel 
Spaß und guter Laune verbunden.

Eine schöne Sommerzeit wünscht Ihnen allen 
Das Kinderhaus –Team St. Katharina Niederlauer
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    Kath. Kindergarten St. Elisabeth e.V.  
 

                          Kunzstraße 9a      
          97 618 Unterebersbach - Niederlauer 

 

  09708 - 13 38       kiga-unterebersbach@t-online.de 
 
 

           UNSER FAMILIENFEST 
 

       Am Sonntag, 10. Juni fand wieder unser etwas  
           kleineres internes Familienfest im Kindergarten statt. 

 

Es war sehr schön...die Kinder zeigten ihren Familien mit der Aufführung  
 „Wie der Löwe zu seiner Mähne kam“ ihr Können.  

 

Anschließend gab es ein gemütliches Besammensein mit Kaffee, Kuchen & kleinen 
Leckereien...bei tollem Wetter mit viel Sonnenschein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abschied von unserer „GROßEN“ 

 

   In diesem Jahr verlässt uns nur ein Kind, das dann im September 2018  
  in die Schule gehen wird: 

 

   Lilly Lehmann ( aus Oberebersbach ) 
 
  
 Alles Gute für Dich & viel Spass in der Schule 
 

    Kath. Kindergarten St. Elisabeth e.V.  
 

                          Kunzstraße 9a      
          97 618 Unterebersbach - Niederlauer 

 

  09708 - 13 38       kiga-unterebersbach@t-online.de 
 
    
   
...und zum schon mal vormerken:  
 

Sommerferien 
 

Von  
Donnerstag, 09. August - Mittwoch, 29. August 2018 

 haben wir  
im Kindergarten St. Elisabeth e.V.  

Sommerferien. 

 

Ab Donnerstag, 30. August 2018 sind wir wieder in der Einrichtung. 
 
 

                   ...herzliche Grüße 

 

     das Team des Kindergarten St. Elisabeth e.V. 
           Unterebersbach 

    Kath. Kindergarten St. Elisabeth e.V.  
 

                          Kunzstraße 9a      
          97 618 Unterebersbach - Niederlauer 

 

  09708 - 13 38       kiga-unterebersbach@t-online.de 
 
 

           UNSER FAMILIENFEST 
 

       Am Sonntag, 10. Juni fand wieder unser etwas  
           kleineres internes Familienfest im Kindergarten statt. 

 

Es war sehr schön...die Kinder zeigten ihren Familien mit der Aufführung  
 „Wie der Löwe zu seiner Mähne kam“ ihr Können.  

 

Anschließend gab es ein gemütliches Besammensein mit Kaffee, Kuchen & kleinen 
Leckereien...bei tollem Wetter mit viel Sonnenschein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abschied von unserer „GROßEN“ 

 

   In diesem Jahr verlässt uns nur ein Kind, das dann im September 2018  
  in die Schule gehen wird: 

 

   Lilly Lehmann ( aus Oberebersbach ) 
 
  
 Alles Gute für Dich & viel Spass in der Schule 
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I/1-041-03/NL  Stand: März 2018 

 
 
Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale 
Goethestraße 1 
97616 Bad Neustadt a. d. Saale 
 
 
 
Vertrag zur Veröffentlichung eines Werbeinserats im Gemeindeblättle Niederlauer 
 
 
Unsere beigefügte Werbeanzeige soll ab / in der Ausgabe _______________________  
im Gemeindeblättle Niederlauer (DIN A 5) veröffentlicht werden. 
 
Inseratskosten für eine Ausgabe 
 

 1 Seite farbig   60,00 € 
 1/2 Seite farbig  50,00 € 
 1/3 Seite farbig  40,00 € 

        (Bitte ankreuzen!) 
 1 Seite schwarz-weiß  50,00 € 
 1/2 Seite schwarz-weiß 40,00 € 
 1/3 Seite schwarz-weiß 30,00 € 

 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Inseratskosten für ein Jahr (4 Ausgaben jährlich) mit automatischer Verlängerung (s. u.) 
 

 1 Seite farbig   200,00 € 
 1/2 Seite farbig  150,00 € 
 1/3 Seite farbig  100,00 € 

        (Bitte ankreuzen!) 
 1 Seite schwarz-weiß  175,00 € 
 1/2 Seite schwarz-weiß 125,00 € 
 1/3 Seite schwarz-weiß   75,00 € 

 
Das jährliche Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn es nicht 
rechtzeitig zum Redaktionsschluss der folgenden Ausgabe gekündigt wird. 
 
Werbeanzeigen müssen mit fertigem Layout geliefert werden. Eine Bearbeitung der Anzeige von 
unserer Seite (auch kleine Anpassungen) ist nicht möglich! 
 
Auftraggeber: 
(Bitte gut leserlich ausfüllen oder Firmenstempel anbringen) 
 

…………………………………………………………………………………. 
 
…………………………………………………………………………………. 
 
…………………………………………………………………………………. 
 
 
 ........................................................   ........................................................  
 Ort, Datum Unterschrift 
 
 
Anlage 
1 Kopie der Anzeige  
und zusätzlich eine Druckvorlage per Mail an mail@bad-neustadt-vgem.de (bestenfalls im JPG- 
oder PDF-Format) 

Sonnwendfeuer Niederlauer

Nicht nur die über 700 Zuschauer, son-
dern auch Landrat Thomas Habermann 
und seine Frau Ruth waren von dem 
diesjährigen Kunstevent des Berliner 
Künstlers Herbert „Jimmy“ Fell am „Di-
cken Turm“ in Niederlauer begeistert. 
Als „Anheizer“ wurde zuerst ein Mini-
Feuer für die Kinder entzündet, bevor 
die fast sieben Meter hohe Holzskulptur 

„Playing Europe“ ein Raub der Flammen wurde. Wobei die Fell‘sche „Europa“ 
allerdings eine enorme Standfestigkeit bewies und einfach nicht fallen wollte. 
Vielleicht eine Aufforderung an das aktuelle Europa, das augenblicklich mit 
zahlreichen größeren und kleinen Problemen beschäftigt ist.

„Mit „Playing Europe“ will ich alle Europäer und natürlich besonders die 
Deutschen auffordern, Europa ähnlich wie ein Fußballspiel mit allen Fasern 
zu spielen. Beim Fußball braucht man Begeisterung, Teamwork und die Fä-
higkeit, sich gegenseitig zu helfen und zu unterstützen. Der Einzelne kann nur 
wenig erreichen, das Team macht den Erfolg“ wünscht sich der Künstler, dass 
mehr Regierungschefs und mehr Menschen den französischen Regierungs-
chef und glühenden Europäer Emmanuel Macron unterstützen. „Von der 
Ersatzspielerin zur Stammspielerin“ wünscht er sich besonders von Angela 
Merkel, auf dem Weg zum vereinten Europa eine Führungsposition einzu-
nehmen und sich stärker einzubringen.

„Für Europa, for Europe, pourl?Europe, viva Europa” war die Feueraktion von 
Herbert Fell heuer ein weithin leuchtendes Bekenntnis zu Europa, mit einem 
Deutschland, dass auf diesem Weg zusammen mit Frankreich an der Spitze 
schreitet.

Landrat Habermann zeigte sich von der samstäglichen Aktion begeistert und 
lobte den über die Jahre entstandenen wohl einzigartigen Skulpturenpark am 
„Dicken Turm“. Bürgermeister Richard Knaier ließ es sich nicht nehmen, sei-
ne Geburtstagsfeier bei der Fell‘schen Feueraktion ausklingen zu lassen und 
freute sich, dass die Veranstaltung eine gelungene Gemeinschaftsaktion des 
Musikvereins, der Kegelfreunde, des Feuerwehrvereins, der Turmschützen 
und des SV Niederlauer geworden war.

Quelle: Rhön & Saalepost
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Bezirksmeisterschaften 2018
Tim Christmann: 
22. Platz Luftgewehr Jugend m 339 Ringe

Marie Krzok: 
12.Platz Luftgewehr Schüler I / w 172 Ringe 

Linus Diemer:
1.Platz Kleinkaliber Jugend 3x20 532 Ringe
1.Platz Kleinkaliber Liegend Jugend 567 Ringe
Qualifikation zur Bayerischen Meisterschaft

Jana Schlesinger:
1.Platz Luftgewehr Damenklasse 396 Ringe
Qualifikation zur Bayerischen Meisterschaft

Turmschützen Niederlauer Königsschießen 2018

v. l. 2. Schützenmeister Christian May, 2.Ritter Jana Schlesinger, 
Schützenkönig 2018 Linus Diemer, 1.Ritter Steffen Schuhmann, 

1.Schützenmeister Paul Knaier

v. l. 2. Schützenmeister Christian May, Sportleiterin Jana Schlesinger, 
Jugendkönigin 2018 Marie Krzok, 2.Ritter Tim Christmann, 

1. Ritter Nick Wolf, 1. Schützenmeister Paul Knaier

Turmschützen Niederlauer 
 

 

 
 
 

GENERALI-CUP 2018 
 

Wir bedanken uns bei Dieter Jablonski 
für 500,- € Preisgeld recht herzlich 
und freuen uns auf nächstes Jahr. 

 
 

1. Platz Andreas Fell                      200,- € 
2. Platz Lisa Katzenberger            100,- € 
3. Platz Sandra Seubert                  75,- € 
4. Platz Linus Rössler                        50,- € 
5. Platz Tobias Weisenseel              25,- € 
6. Platz Rudi Sassse                          20,- € 
7. Platz Jürgen Zimmermann           15,-€ 
8. Platz Roswitha Mellenthin            15,-€ 

 
 
 
 
 
 
 

TRAININGSZEITEN 
Training Freitag ab 17:00 Uhr  
sonst nach Absprache 
 

 
 
 
 
 

 

Am 03. Februar 2018 hatten wir zu unserem  
jährlichen Preisschafkopf eingeladen.  

Wir konnten wieder zahlreiche Gäste begrüßen. 
 

 

Bei folgenden Sponsoren möchten wir uns  
recht herzlich bedanken: 

Bestattungen Suckfüll 
Gasthaus Goldener Stern 
Brauhaus Niederlauer Federlein Cornelia 
Mühlenladen Wiesenmühle 
Putz- u. Malerbetrieb Büchs 
Bäckerei Torsten Wolf 
Karmeliter-Bräu 
Barthelmes Transporte 
Schlosserei Weisenseel 
Generalivertretung Jablonski Dieter 
Autohaus Voll 
Matratzenland Dräger 
Stihl-Vertretung Wolf Burghausen 
Finanzdienstleistungen Knaier Richard 
Forstgeräte Wirsing Bad Bocklet 
VR-Bank Rhön-Grabfeld 
Eisen-Schrott Hoffmann Niederlauer 
Stahlhandel Günther 
Reifen-Frickel 
Angermüller Salz 
Autohaus Harth 
NEO-DESIGN 
Das Bad Niederlauer 
BMW – Rhein 
BSC – Finanzberater 
Cortexpowe 
Metzgerei Kellermann 
Metzgerei Koob 
Metzgerei Klöffel 
Metzgerei Glasauer 
Metzgerei Eckert 

Metzgerei Michel 
Metzgerei Arnold 
Metzgerei Trost 
Hofladen Borst Rheinfeldshof 
Pizzeria Burglauer  
Bäckereibedarf Backaldrin 
Wörner Reifen 
Ehön Saale Post 
Getränkemarkt Sagasser 
Getränkemarkt Logo 
Gleis 13 -  Niederlauer 
Haarscharf Mathilde Müller 
Autoteile Volkmuth 
Autoteile Reese 
Autohaus Streit Ostheim 
KFZ-Hoffmann 
Reifen Wörner 
SST- Straßenbau 
Horst Katzenberger 
Klaus Schmitt Raps-Gewürze 
Richter + Frenzel 
Malteser Mellrichtstadt 
Bau-Depot 
Engelbert Strauss 
PIA 
OPTI Wohnwelt 
Überlandwerk 
Easy Apotheke 
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Acht Prozent Rückgang im Spendeaufkom-
men bis 2035. Neue Spender sind gefragt.

533.008 Menschen in Bayern erschienen 
im Jahr 2017 auf 4.403 angebo-
tenen Blutspendeterminen, um 
ihr Blut für andere zu geben. Die 
Zahl klingt enorm, trügt aller-
dings. Denn damit nehmen nur 
5,29 Prozent der spendefähigen 
bayerischen Bevölkerung – dazu 
gehören die 18- bis 72-Jährigen – 
tatsächlich die Gelegenheit wahr, 
sich für ihre Mitmenschen einzu-
setzen. Dennoch gelang es dem 
Blutspendedienst des BRK (BSD) 
im vergangenen Jahr, 487.535 
Blutspenden für die vielen kran-
ken und verletzten Patienten in den Kliniken zu sammeln und seinem Versor-
gungsauftrag zuverlässig nachzukommen.

Der Blutbedarf der Kliniken, der pro Tag etwa 2.000 Konserven beträgt, konn-
te 2017 jederzeit gedeckt werden. Doch was verspricht die Zukunft? Die Prog-
nosen des BSD für das Jahr 2035 geben darüber Auskunft: Das Spenderpoten-
zial im Freistaat wird etwa gleich bleiben, sich allerdings regional verlagern. 
Während die Bevölkerung in ländlichen Regionen Bayerns abnimmt, werden 
größere Städte und Ballungsräume gewinnen. Da allerdings die Spendebe-
reitschaft in urbanen Gebieten deutlich geringer ist als auf dem Land, wird 
das Spendeaufkommen langfristig bayernweit um etwa acht Prozent zurück-
gehen.

Das Blutspendeaufkommen im KV Rhön-Grabfeld wird bis 2035 um 17,02 
Prozent deutlich zurückgehen
Im Kreisverband Rhön-Grabfeld spendeten im vergangenen Jahr 2.811 Men-
schen insgesamt 5.560 Blutkonserven. Das entspricht 9,90 Prozent der Bevöl-
kerung in Bayern*. Damit ist die Spendebereitschaft im Vergleich zum bay-
ernweiten Durchschnitt, der bei 5,29 Prozent liegt, aktuell wesentlich höher. 
Bis 2035 ist in der Region mit einem deutlichen Rückgang im Spendeaufkom-
men von 17,02 Prozent zu rechnen.

BSD begegnet den Herausforderungen für die Blutspende bereits jetzt aktiv
„Der demographische Wandel und die Spendebereitschaft in der Bevölke-
rung sind große Herausforderungen für die Blutspende. Zum einen ist mit der

*Der prozentuale Anteil ist auf die spendefähige Bevölkerung vom 18. bis zum 72. vollendeten 
Lebensjahr bezogen.

Bleibt die Blutversorgung in Zukunft gesichert? steigenden Lebenserwartung der Menschen für deren medizinische Versor-
gung im Alter ein Mehrbedarf an Blutkonserven zu erwarten. Zum anderen 
stehen allerdings immer weniger Blutspender zur Verfügung, weil jedes Jahr 
eine Vielzahl engagierter Stammspender die Obergrenze des Spendealters 
überschreitet und ihnen immer weniger junge Menschen nachfolgen“, er-
klärt BSD-Geschäftsführer Georg Götz. Darüber hinaus stehen aktuell einem 
Blutspendepotenzial von 9,2 Millionen Menschen im Freistaat, lediglich rund 
250.000 aktive Blutspender gegenüber, die durchschnittlich zwei Mal im Jahr 
zur guten Tat schreiten.

Der BSD und die BRK-Kreisverbände, die ihn bei der Durchführung der Blut-
spendetermine unterstützen, sind gefordert, diesen Herausforderungen wir-
kungsvoll zu begegnen. So hat der BSD bereits vor Jahren begonnen, seine 
Terminstruktur anzupassen, Abläufe bei den Blutspendeterminen zu optimie-
ren und die Kommunikation rund um die Blutspende auszuweiten. „Unser 
oberstes Ziel bleibt es, auch zukünftig den Blutkonservenbedarf in den Klini-
ken zu decken. Dafür werden wir bereits jetzt um das entsprechende Spen-
derpotenzial und daran gebunden um das Blutspendeaufkommen bayern-
weit kämpfen“, betont der BSD-Geschäftsführer.

 

 

PRESSEMITTEILUNG  
München, 12.06.2018  

Bleibt die Blutversorgung in Zukunft gesichert? 
Acht Prozent Rückgang im Spendeaufkommen bis 2035. Neue Spender sind 

gefragt.  
 

533.008 Menschen in Bayern erschienen im 

Jahr 2017 auf 4.403 angebotenen 

Blutspendeterminen, um ihr Blut für andere zu 

geben. Die Zahl klingt enorm, trügt allerdings. 

Denn damit nehmen nur 5,29 Prozent der 

spendefähigen bayerischen Bevölkerung – 

dazu gehören die 18- bis 72-Jährigen – 

tatsächlich die Gelegenheit wahr, sich für ihre 

Mitmenschen einzusetzen. Dennoch gelang es 

dem Blutspendedienst des BRK (BSD) im 

vergangenen Jahr, 487.535 Blutspenden für 

die vielen kranken und verletzten Patienten in 

den Kliniken zu sammeln und seinem 

Versorgungsauftrag zuverlässig nachzukommen. 

 

Der Blutbedarf der Kliniken, der pro Tag etwa 2.000 Konserven beträgt, konnte 2017 jederzeit gedeckt 

werden. Doch was verspricht die Zukunft? Die Prognosen des BSD für das Jahr 2035 geben darüber 

Auskunft: Das Spenderpotenzial im Freistaat wird etwa gleich bleiben, sich allerdings regional 

verlagern. Während die Bevölkerung in ländlichen Regionen Bayerns abnimmt, werden größere Städte 

und Ballungsräume gewinnen. Da allerdings die Spendebereitschaft in urbanen Gebieten deutlich 

geringer ist als auf dem Land, wird das Spendeaufkommen langfristig bayernweit um etwa acht Prozent 

zurückgehen. 

 

Das Blutspendeaufkommen im KV Rhön-Grabfeld wird bis 2035 um 17,02 Prozent deutlich 

zurückgehen 

 

Im Kreisverband Rhön-Grabfeld spendeten im vergangenen Jahr 2.811 Menschen insgesamt 5.560 

Blutkonserven. Das entspricht 9,90 Prozent der Bevölkerung in Bayern*. Damit ist die 

Spendebereitschaft im Vergleich zum bayernweiten Durchschnitt, der bei 5,29 Prozent liegt, aktuell 

wesentlich höher. Bis 2035 ist in der Region mit einem deutlichen Rückgang im Spendeaufkommen von 

17,02 Prozent zu rechnen. 

Der Blutspendedienst kämpft aktiv darum, dass  auch zukünftig 

genügend Spender tatkräftig mithelfen, den Blutbedarf in den 

Kliniken auch langfristig  zu decken. Spendernachwuchs in 

Bayern ist gefragter denn je! (Bild: BSD)  

BSD begegnet den Herausforderungen für die Blutspende bereits jetzt aktiv  

 

„Der demographische Wandel und die Spendebereitschaft in der Bevölkerung sind große 

Herausforderungen für die Blutspende. Zum einen ist mit der steigenden Lebenserwartung der 

Menschen für deren medizinische Versorgung im Alter ein Mehrbedarf an Blutkonserven zu erwarten. 

Zum anderen stehen allerdings immer weniger Blutspender zur Verfügung, weil jedes Jahr eine Vielzahl 

engagierter Stammspender die Obergrenze des Spendealters überschreitet und ihnen immer weniger 

junge Menschen nachfolgen“, erklärt BSD-Geschäftsführer Georg Götz. Darüber hinaus stehen aktuell 

einem Blutspendepotenzial von 9,2 Millionen Menschen im Freistaat,  lediglich rund 250.000 aktive 

Blutspender gegenüber, die durchschnittlich zwei Mal im Jahr zur guten Tat schreiten.  

 

Der BSD und die BRK-Kreisverbände, die ihn bei der Durchführung der Blutspendetermine unterstützen, 

sind gefordert, diesen Herausforderungen wirkungsvoll zu begegnen. So hat der BSD bereits vor Jahren 

begonnen, seine Terminstruktur anzupassen, Abläufe bei den Blutspendeterminen zu optimieren und 

die Kommunikation rund um die Blutspende auszuweiten. „Unser oberstes Ziel bleibt es, auch 

zukünftig den Blutkonservenbedarf in den Kliniken zu decken. Dafür werden wir bereits jetzt um das 

entsprechende Spenderpotenzial und daran gebunden um das Blutspendeaufkommen bayernweit 

kämpfen“, betont der BSD-Geschäftsführer.   

 

Die Abbildung zeigt, wie sich das prognostizierte Spendeaufkommen bis 2035 entwickeln wird. Diese Voraussage erfolgt auf 

Basis der aktuellen Spendereigenschaften und Kennzahlen, wie Alter und Spendehäufigkeit je Altersgruppe, welche auf das 

Blutspenderpotenzial der Bevölkerungsprognose von 2035 übertragen wurden. 

 (Datenquellen: geconomy 2018, Bayerisches Landesamt für Statistik 2018.)
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Angebote zur Unterstützung im Alltag

Sehr geehrte Damen und Herren,
Angebote zur Unterstützung im Alltag sind Angebote, die Menschen helfen 
möglichst lange in ihren eigenen vier Wänden zu leben, auch wenn sie pfle-
gebedürftig werden. Pflegende Angehörige und andere nahestehende Men-
schen nehmen diese kräftezerrende Aufgabe an, die viel Zeit, Ausdauer und 
Planung erfordert.
Angebote zur Unterstützung im Alltag können pflegebedürftigen Menschen 
und deren Angehörigen in dieser Situation Beistand leisten.
Ehrenamtliche übernehmen bei diesen Angeboten die Betreuung der Pfle-
gebedürftigen und stehen somit entlastend und helfend zur Seite. Die An-
gebote zur Unterstützung können aber auch den Alltag erleichtern, in dem 
Ehrenamtliche gemeinsam mit dem pflegebedürftigen Menschen tägliche 
Aufgaben verrichten, wie z.B. Arztbesuche und gemeinsames Kochen.
Seit Anfang 2017 gehören auch Haushaltsnahe Dienstleistungen zu den Un-
terstützungsangeboten im Alltag.
Die Ehrenamtlichen qualifizieren sich in einer Schulung und werden durch 
den Anbieter regelmäßig fachlich angeleitet und fortgebildet.
Für weitere Informationen und Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.
Gudrun Reiß

KONTAKT
Agentur zum Auf- und Ausbau von Angeboten zur Unterstützung im Alltag
Gudrun Reiß (Leitung) und Mirjam Schneider (Mitarbeit)
Spitalgasse 3, 90403 Nürnberg, Telefon: 0911/37775326
E-Mail: info@unterstuetzung-alltag-bayern.de

Betreuungsangebote
Betreuungsangebote nach § 45 a SGB XI sind Angebote, in denen insbeson-
dere ehrenamtliche Helferinnen und Helfer unter pflegefachlicher Anleitung 
die Betreuung übernehmen. Diese erfolgt in Gruppen oder im häuslichen 
Bereich. Als Hauptziel kann die Entlastung von pflegenden Angehörigen ge-
nannt werden. Zudem bietet sich die Möglichkeit zur Gewöhnung an Fremd-
betreuung.

Betreuungsgruppe
In Betreuungsgruppen werden Menschen gemeinsam für mehrere Stunden 
betreut (z.B. Kaffeetrinken und Rahmenprogramm). Eine Fachkraft leitet die 
Gruppe und wird von geschulten Ehrenamtlichen dabei unterstützt. Pflegen-
de Angehörige können neue Kontakte knüpfen. Die vorhandenen Fähigkeiten 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden unterstützt und können damit 
so lange wie möglich erhalten bleiben.

Ehrenamtliche Helferkreise
Eine Ehrenamtliche oder ein Ehrenamtlicher besucht die pflegebedürftige 
Person in ihrer eigenen Wohnung und betreut diese stundenweise vor Ort. 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN ÜBER DIE BLUTSPENDE:

Wer Blut spenden kann:
Blutspenden kann jeder gesunde Mensch ab dem 18. bis zum vollendeten 72. 
Lebensjahr. Ein Erstspender sollte nicht älter als 64 Jahre sein. Frauen können 
viermal, Männer sechsmal innerhalb von zwölf Monaten Blut spenden. Zwi-
schen zwei Blutspenden muss ein Abstand von mindestens 56 spendefreien 
Tagen liegen. Zur Blutspende mitzubringen ist unbedingt ein amtlicher Licht-
bildausweis wie Personalausweis, Reisepass oder Führerschein (jeweils das 
Original) und der Blutspendeausweis. Bei Erstspendern genügt ein amtlicher 
Lichtbildausweis.

Darum ist Blutspenden beim BRK so wichtig:
Allein in Bayern werden täglich etwa 2.000 Blutkonserven benötigt. Mit einer 
Blutspende kann bis zu drei kranken oder verletzten Menschen geholfen wer-
den. Eine Blutspende ist Hilfe, die ankommt und schwerstkranken Patienten 
eine Überlebenschance gibt.

Der Blutspendedienst des BRK (BSD):
Der BSD wurde 1953 vom Bayerischen Roten Kreuz mit dem Auftrag gegrün-
det, die Versorgung mit Blutprodukten in Bayern sicherzustellen. Er trägt die 
Rechtsform einer gemeinnützigen GmbH. Als modernes pharmazeutisches 
Unternehmen ist der BSD heute ein aktiver Partner im bayerischen Gesund-
heitswesen. Mit seinen ca. 650 engagierten Mitarbeitern sowie zusätzlich 
rund 250 freiberuflich tätigen Untersuchungsärzten und etwa 16.000 ehren-
amtlichen Helfern aus den 73 Kreisverbänden des BRK organisiert der BSD 
jährlich ungefähr 4.400 Blutspendetermine.

Spenderservice:
Alle Blutspendetermine und weiterführende Informationen für Spender und 
an der Blutspende Interessierte, beispielsweise zum kostenlosen Gesund-
heitscheck, sind unter der kostenlosen Hotline des Blutspendedienstes 0800 
11 949 11 zwischen 7.30 Uhr und 18.00 Uhr oder unter www.blutspende-
dienst.com im Internet abrufbar.

Medienkontakt:
Für Rückfragen zu allen Pressemitteilungen sowie für weitere Informationen 
und Materialanfragen kontaktieren Sie unsere Pressestelle: Stefanie Sklarzik, 
s.sklarzik@blutspendedienst.com; Tel.: 089/5399 4014. Oder besuchen Sie 
die Presseseite auf unserer Website.
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Die Besuche können - sowohl nach Zeitpunkt und Ablauf - nach den indivi-
duellen Bedürfnissen der Familie und des Betroffenen gestaltet werden und 
können auch bei immobilen Menschen stattfinden. Vorhandene Fähigkeiten 
bleiben durch die Aktivierung so lange wie möglich erhalten.

Qualitätsgesicherte Tagesbetreuung in Privathaushalten (Tipi)
Bei TiPi findet die Betreuung in Kleingruppen in Privathaushalten von Ehren-
amtlichen statt. TiPi ermöglicht eine dezentrale, wohnortnahe Versorgung. 
Bei TiPi werden bis zu fünf Personen in einem Privathaushalt stundenweise 
(z.B. 3 Stunden pro Woche) von einem Team aus einer Gastgeberin und einer 
ehrenamtlichen Helferin betreut. Der Privathaushalt wird durch eine Fach-
kraft unterstützt und fachlich begleitet.

Familienpflege, Dorfhilfe, familienentlastende Dienste Ebenfalls können Fa-
milienentlastende Dienste, Dorfhelferinnenstationen und Dienste der Offe-
nen Behindertenarbeit als niedrigschwellige Betreuungsangebote gelten.

Kurzinfo
Was ist der Entlastungsbetrag?
Der Entlastungsbetrag ist eine Leistung der Pflegeversicherung. Dieser ist ge-
regelt im § 45b SGB XI. Anspruch hat jede pflegebedürftige Person mit einem 
festgestellten Pflegegrad von mindestens der Stufe 1. Der derzeitige einheit-
liche Anspruch beträgt 125 €. Der Leistungsanspruch erfolgt monatlich, kann 
aber auch im Kalenderjahr angespart werden.

Wer darf Angebote zur Unterstützung im Alltag anbieten?
In der Regel bieten Krankenpflegedienste, ambulante Pflegedienste, Famili-
en- und Seniorenservicestellen, Ergotherapien, Vereine, Helferkreise, Nach-
barschaftsdienste, etc. die Leistung an.

Entlastungsangebote
Hierunter fallen nach § 45a SGB XI Angebote, die der gezielten Entlastung 
und beratenden Unterstützung von pflegenden Angehörigen dienen.

Pflegebegleiterinnen und Pflegebegleiter
Pflegebegleiterinnen und Pflegebegleiter geben den häuslich Pflegenden 
verlässlich beratende, aber auch emotionale Unterstützung zur besseren Be-
wältigung des Pflegealltags. Sie helfen bei der Strukturierung und Organisa-
tion des Pflegealltags. Sie sind mit Hilfsangeboten vernetzt und achten dar-
auf, dass die Selbstfürsorge des Pflegenden nicht so weit in den Hintergrund 
gerät, dass gesundheitliche Gefährdung und soziale Isolation entstehen. Es 
erfolgt keine Pflegeberatung nach § 7a SGB XI. Die Aufgabe liegt viel mehr 
darin vorhandene Hilfsangebote zu kennen und zu motivieren diese in An-
spruch zu nehmen.

Angehörigengruppen
Hauptziel von Angehörigengruppen ist es, pflegenden Angehörigen die Mög-
lichkeit zum Austausch über die Pflegesituation zu bieten.
Ratschläge von Personen, die sich in der gleichen Situation befinden und mit

den gleichen Problemen konfrontiert sind, werden einfacher angenommen.
Zudem ist es wichtig zu erfahren, dass man mit den Problemen nicht allein 
ist und es anderen ähnlich geht. Durch den Austausch mit anderen können 
auch soziale Kontakte aufgenommen und gepflegt werden. Der Abstand und 
neue Impulse von außen können die eigene Sicht auf die Pflegesituation ver-
ändern.

Entlastung im Alltag
Diese Angebote dienen dazu, die Pflegebedürftigen bei der Bewältigung von
allgemeinen oder pflegebedingten Anforderungen des Alltags oder im Haus-
halt, insbesondere bei der Haushaltsführung, oder bei der eigenverantwortli-
chen Organisation individuell benötigter Hilfestellungen zu unterstützen.

Haushaltsnahe Dienstleistungen
Unter haushaltsnahen Dienstleistungen werden Dienstleistungen verstan-
den, die üblicherweise zur Versorgung in einem Privathaushalt erbracht wer-
den.
Dazu zählen unter anderem: Hilfe bei Reinigungs und Ordnungsarbeiten, 
Verpflegung, Wäschepflege, Blumenpflege, Erledigung des Wocheneinkaufs, 
Fahrdienste zum Arzt oder auch zu anderen Terminen.
Handwerkliche Tätigkeiten, die im Regelfall nur von Fachkräften durchgeführt 
werden oder die keinen Bezug zur Hauswirtschaft haben, sind keine haus-
haltsnahen Dienstleistungen.

Pflegestützpunktg
Rhön-Grabfeld
Pflegeberatung
und -koordination

PflegePflegegPflege

Beratung und Hilfe zum Thema Pflege
individuell – umfassend – kostenfrei

Tel. 09771/94-129

Wir sind für Sie da
Spörleinstraße 11, 97616 Bad Neustadt

Tel. 09771/94-129, Fax 09771/91-81-129, E-Mail: pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Mi. und Fr. 10 – 13 Uhr, Di. und Do. 14 – 17 Uhr
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MATRATZENLAND DRÄGERMATRATZENLAND DRÄGER
Das kompetente Fachgeschäft rund um Ihren erholsamen Schlaf

- Das Haus mit dem Elefanten auf dem Dach -

Das Mitteilungsblatt erscheint vierteljährlich, jeweils am Ende der Monate 
Dezember, März, Juni und September.

Herausgeber:   Gemeinde Niederlauer

Verantwortlich für den Inhalt: 1. Bürgermeister Richard Knaier

Herstellung:   Druckerei Gunzenheimer, Ostheim/Rhön

Redaktionsanschrift:  Gemeinde Niederlauer, Hauptstr. 18    
    97618 Niederlauer

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 11.09.2018

Beiträge per Mail an: gemeindeblaettle@gmx.de

Impressum
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Ihr Zuhause verdient das

OPTIMUM!

Stark für die Jugend Stark durch Erfahrung

Nur durch unseren Erfolg 
können wir uns für die 
Jugend stark machen: Je-

des Jahr bieten wir jungen 
Menschen Ausbildungsplätze 

in den verschiedensten Ausbil-
dungsberufen an.

Seit 1970 für Sie da: In die-
sem Jahr wurde der Grund-
stein für unsere Erfolgs-

geschichte gelegt. Seitdem 
hat jede Generation des tradi-

tionellen Familienunternehmens 
zur Weiterentwicklung und Modernisierung 
beigetragen!

Stark für Ihre RegionStark durch Größe

200.000 m2

  

Betriebsfl äche, 
über 700 Mitarbeiter an 

dreizehn Standorten – wir 
gehören zu den stärksten 

Wirtschaftskräften in der Re-
gion und unser Familienunterneh-
men wächst stetig weiter.

Alles aus einer Hand – 
unsere Zentralverwaltung 
in Niederlauer sorgt für 

reibungslose Abläufe! So 
können wir noch schneller 

auf die individuellen Wünsche 
unserer Kunden eingehen!

Niederlauer  •  Industriestraße 5  |  Schweinfurt  •  Heini-Dittmar-Straße 3
Öffnungszeiten: Mo - Fr   9:30 - 19:00 Uhr  •  Sa   9:30 - 18:00 Uhr

www.sb-megastore.de   &   www.opti-wohnwelt.de

Stark für die UmweltStark im Service

Immer auf dem neuesten 
Stand: Unsere Fachleute 
werden regelmäßig ge-

schult und nehmen sich bei 
der Beratung viel Zeit für Sie 

und Ihre Wünsche.

Der Umwelt zuliebe: Das 
Verpackungsmaterial, der 
bei uns gekauften Möbel, 

entsorgen wir natürlich gra-
tis und umweltgerecht.


